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Futtermiſchungen für Sommer⸗ und Winter⸗Stallfütterung .
0 6 0

Für Milchkühe Für Zugochſen

＋

Für Maſtochſen .



überſicht über die Nährwerte und Geldwerte einiger Futtermittel .
8 .

f
8 U zertigkei Vom Tier BereckVerdauliche
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e

liches Stärk
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10 Näl ffe ] Ein
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zu: 1. Für Milchvieh beſonders geeignet . Für Milch - und Maſtvieh . — 3. Sehr gut für
Milchvieh 4. Für Milch- , Maſt - und Arbeitstiere ( auch Pferde ) . — 5. Nur für Maſtvieh , nicht für Milchtiere . 6. Nur
für aſt⸗ und Zugochſen ; bei. Schweinen e gen ſie tranigen Speck. — 7. Für Milch-, Arbeits - und Maſttiere , gut fü

ächliche und heruntergekommene Tiere . — 8. Sehr gut zur Aufzucht der Kälber . — 9. , 10. , 11. , 12. Für Schw und
Jung 4 Zu Maſtzwecken , auch für Arbeitspferde , als Erſatz für Hafer . — 16. Für S zeug8 r chweine ſehr g
gutes Fleiſch und vorzüglichen Speck . — 23. Gut für Milchkühe . — 24. Vornehmlich für Schweine . — 25. Für
und Hühner ; Pferde und Rinder freſſen es nur mit Widerwillen . Der Nährſtoffgehalt wechſelt ſehr. — 26. Gut für Gefl
auch für Schweine . 30. Sollten im Winterfutter des Milchviehes nicht fehlen



Ausſaatmengen und Ertrag der ſowie ihr mittleres Gewicht
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Anbau der wichtigſten

Stangenbohnen

Erbſen

Endivien ( Winter )

Feldſalat

Kopfſalat

Rettich ( Sommer

„ ( Winter ) .

Monatrettich

Weißkraut .

Wirſing

Roſenkohl .

Blumenkohl

Blätterkohl .
Rotkraut

Gelbrüben .

Rotrüben

Oberkohlraben

Bodenkohlraben

Gurken .

Schwarzwurzel

Spinat .

Zwiebeln .
Lauch

Kürbis

Gartenkreſſe

angold

ellerie

omaten

barber

Peterſilie

G

Schnittlar 1 )

Juli

Anfang Mai

von März bis Mai

Ende Juni bis Mitte Juli

Anfang September

von März ab ins Freie

Ende April bis Mitte Mai

Mitte Juli bis Mitte

Auguſt

von Mitte März ab

Anfang April

1

April

Juni

2 April

März — April

Mitte April

Anfang bis Mitte April

Mitte April

Anfang bis Mitte Mai

Mitte März

Herbſtſaat : September
Frühjahrsſaat : März

Anfang März

Mai

März —April

Ende April

Anfang 4 N
ö Anfang März

N
‚

[ Ende März

Mitte März

aus Wurzelteilg . ,jederzei

[ Ausſaat : Anfang April

1
f Saatzeit Wie wird geſäet ? Wann wird gepfl
1

1. Buſchbohnen . von Ende April bis in Stufen 4 —5 Bohnen nicht

in Stufen 4 —5 Bohnen

Reihenſaat

auf Saatbeet breitwürfig Ende Juli bis Mitte Aug

breitwürfig nicht

breitwürfig auf Saatbeet von April ab bis Aug .

Stopfſaat nicht

6„

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Mai

8

Anfang Juni

Anfang Mai

oder Miſtbeet

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Juli

0 5 Mitte Mai

Reihenſaat nicht

Stopfſaat ücht erforderlich

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Mai - Juni

6 E

Stopfſaat nicht

Reihenſaat

Stopfſaat nicht erforderlich

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Mai

Stopfſaat nicht

teihen als Einfaſſung

Stopfſaat

auf Saatbeet Ende Mai

ins Miſtbeet

M Ma

Reihen 6 Einfaſſung

N April



31.

32

Gemüſepflanzen .

. Reihen 1 m,

Entf iung der Pflanzen

die Stufen 30 —40 em

für jede Stange 60 qem

Reihen 60 —90 em, in den Reihen

Cll

Reihen 40 cm, in den Reihen 30 en

auf 1 qm 3 g Samen

20 —30 em nach Sorte

10 —15 em allſeitig

15 - 20 em 8

. 4 —5 em

40- 60 m

30 - 50 em

60 - 80 em

. 60 —- 80 em

40 —50 en

40 - 50 em

Reihen 18 em, auf 9 em ein Kern

Reihen 30 em, auf 10 em ein Kern

10 - 15 em

30 - 40 em

auf 20 cm ein Kern

Reihen 30 em, auf 1 em ein Kern

Reihen 30 em, auf 1 em ein Kern

Reihen 30 cem, in den Reihen 8 em

Reihen 30 em, in den Reihen 10 em

allſeitiger Abſtand 1m

für den lfd. Meter 2 g Samen

. Reihen 30 em, in den Reihen 15 em

30 cm allſeitig

Reihen 80 em, in den Reihen 50 em

Reihen Im

für den lfd. Meter 1ůg Samen

für den lfd. Meter 1g Samen

Erntezeit :

von Juli bis Oktober

von Auguſt bis Oktober

von Juni bis Auguſt

von Oktober bis November

von November bis April

von Mai bis Herbſt

von Juni bis September

vom September ab

von Anfang Mai ab

mSeptember bis November

von Oktober an

von September an

—2kovember bis Frühjahr

on September bis November

Juli —Oktober
September —Oktober

Auguſt —September

September —Oktober

Juli —September

Oktober —April

Herbſtausſaat : Frühjahr

Frühjahrsausſaat : Sommer

Auguſt —September

September —Oktober

„

April - Mai

vom Auguſt ab

Oktober —- November

vom Auguſt ab

im zweiten Jahre

Juni bis Herbſt

am ganzen Sommer

Empfehlenswerte Sorten :

„Hinrichs Rieſen“, „ Mond ſichel “,

3Ne ger “.

„Kaiſer Wilhelm

„Pariſer Markthalle “ ,

11＋Mohrheims Zuckerſchwert„Heureka “ , „Juli “ Don

Carlos “ , „Wachs - Viktoria “ .

„Zuckererbſe de Grace “, „Kneifelerbſe Expreß “ , Mark⸗

erbſe William Hurſt “

„Moos⸗Krauſe “ , „Eskariol breitblätterige “

Deutſcher gewöhnlicher “ , „Dunkelgr . breitblätteriger “.

„Maikönig “, „ brauner und gelber Trotzkopf „Lai⸗

bacher Eis “, „ Rudolfs Liebling “

„ Langer weißer “ , „ Münchener Bier . “

„Violetter langer Gournay “ , „ Münchener weißer

runder “

„ſcharlachroter , kurz —„Eiszapfen “ , „ Non plus ultra “

laubiger “.

Braunſchweiger “ , „ Ulmer “ , „ Magdeburger “ , „Filder “ .1„

„ Blumentaler früher “, „ Vertus ſpäter “.

„ Ulmer “ , „ Neuer Zwerg “

„Erfurter früher “, „Frankfurter ſpäter “.

„ Grüner , krauſer niedriger “

„Erfurter blutroteres “, „ Münchener blauro es“.

„ Von Nantes “ , „Franlfurter halblange “ .

„Aegyptiſche “ .

„ Wiener weiße “ , „ Ulmer ſpäte “.

„Gelbe Schmalz “ , „ rotgrauhäutige Rieſen “ .

Lange und halblange grüne volltragende “ , „Walzen
von Athen “ , „Ruſſiſche Trauben “ .

1
„Ruſſiſche Rieſen “ , „verbeſſerte Ulmer

„Virohlay “ , „ Triumph “ .

„Zittauer “ , „blaßrote Eiſäßer “

„Rieſen von Carentan “ .

„Gelber Rieſen - Melonen “ , „Gelber Zentner “ .

„Einfache gewöhnliche “ , „ Garten Krauſe “ .

„Spinatähnlicher Grüner “ , „Schweizer “ .

„Kurzlaubiger Apfel “ , „ Prager Rieſen “ .

„Fikarazzi “, „Alice Rooſevelt “ , „ Königin der Frühen “ .

„Excelſior “ ( verbeſſerter Viktoria ) .

„Zwerg⸗Peterſilie krauſe “.

„Allerbeſter Ulmer “ .



Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchulen im Großherzogtum Baden .

Schülerzahl im Jahre

Sitz der Schule Vorſtand der Schule [ 2SISIES ( S S8 8 8
2

1. Auguſtenberg Landw . ⸗Lehrer Philipp . 64 54 4 45 4 47 46 47 42

2. Bühl . Landw . ⸗Lehrer Dr . Müller 62 70 56 [ 57 8 57 51 67 44 58

3. Eppingen Landw . ⸗Lehrer Selg . 386 27 27 32 89 29 27 27 28 34

4. Freiburg Oekonomierat Häcker 60 36 4669 56 57 58 60 62 51

5. Ladenburg Oekonomierat Kuhn 66 61 51 33 46 41¹ 33 43 43 47

6. Meßkirch . Landw . ⸗Lehrer Seifer 34 47 3924 32 . 82 20 29 26

7. Mosbach . „ Inſp . Vielhauer 60 89 3240 34 35 31 32 26 35

8. Müllheim Oekonomierat Vincenz 54ee8s . 36˙ 388 33 32 32

9. Offenburg 5 Huber 55 4744 4057 38 k 4 46

10. Radolfzell 1 Stengele . 55 51 45 36 39 44 33 45 44 18

11. Raſtatt 5 Schmezer 35 42 29 39 — —

2. Tauberbiſchofsheim Landw . ⸗Lehrer Weckeſſer 3828 34ſf37 32 3540 334562

13. Villingen Oekonomierat Hagmann 34 31 3030 30 34 22 26 23 16

14. Waldshut Landw . ⸗Inſp . Ries 27 42 21 29 41 4234 18 24

15. Wiesloch . „ Lehrer Doll 52² 725 1821 26 35 2624 0

Zuſammen 732 J677 557 558523 14 550500 551

Pflanzweite für Obſtbäume und Fruchtſträucher .

Baumformen
Bezeichnung

pyramide
gchnurbaum 1 — Valmette

der r wagerecht wagerecht mit ſchiefen
Hochſtamm Halbſtamm

und Buſch K75
u.

mit einem mit zwei und wgge⸗

Obſtarten
Ne Arm Armen rechtenAſten

Entfernung in Metern

Kernobſt
Aepfel 3 10 —12 6 —8 83 0,40 —0,50 4 —5 5 —6 4 —5

Birnen 810 6 —8 3 —5 0,40 —0,50 3 —4 5 —6 4 —5

Quitten 8 4 —5 4 —5 3 —4 —

Steinobſt
Aprikoſen . 5 —6 4 —5 3 —4 0,40 —0,50 4•35

Pfirſiche 8 5 —6 4 —5 3 —4 0,60 —0,70 4256

Pflaumen und Reineclauden 5 —6 4 —5 3 —4 — 4 —5

Mirabellen 4 —5 4 —5 3 —4 4 —5

Zwetſchgen 5 8 4 —5 — —

Sauerkirſchen 6 —8 4 —5 4 —5 —

Süßkirſchen 10 —12 6 —8 — — — — —

Schalenobſt
arutzſſe 12 —15 2 —

Haſelnüſſe 6 —8 — 2 —3 —

Edelkaſtanien 12 15 — —

Beerenobſt
Johannisbeeren 1502 2 1,50 —2 0,20 —- 0,30 1, „50—2 2 —3 1,50 —2

Stachelbeeren 1„ 50 —2 1,50 —2 [ 0,20 —- 0,30 1,750 —2 2 —3 1,50 —2

Himbeeren — 0,80 —- 1 — —

Brombeeren . — 1,50 —2 — —

Weinrebe am Spalier — — 0,70 —0,80 — 2 —3

60



en

Berechnung von Tagelöhnen für drei Arbeitswochen .

4. Kühe : 1

5. Kälber : f

6. Schafe : 1

. Schweine : 1

ausgemäſtete , recht fleiſchige Tiere , höchſtens 8 Jahre alt 8
ältere , ausgemäſtete Kühe und mittelmäßig gemäſtete jüngere Tiere

ungenügend genährte Tiere aller Altersſtufen . . . 3

beſte Saugkälber , mindeſtens 150 Pfund Lebendgewicht .

gute Saug⸗ oder Maſtkälber ( Vollmilchmaſt )

geringe Saugkälber

gut gemäſtete jüngere Haämmel und Lämmer

ältere Maſthammel

Vollmaſt , 10 —15 Monat alte Tiere

jüngere und ältere Tiere , Vollmaſt

ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tiere

50 —54

46 —50

40 —- 44

64 —68

60 - 62

54 —58

48 —52

44 - 48

84 —- 88

80 —84

74 —- 80

Lohn per Tag in Mark und Pfennig gerechnet

U1

90 1 1 . 101 . 201 . 301 . 401 . 50 1 . 601 . 70 1 . 801 . 902 . —2 102 . 202 . 30 2 . 402 . 502 . 60 2 . 702 . 80

22 2 2 U 7 1 4 50 52 55 7 60 62 —
4 97 10 1

45 50 70 80 ) 1 0 110 1. 20 1. 2 30 3

＋ 67 7 2 97 1.05 1. 120 1. 20 1. 27 4 50 57 1. 65 1. 80 5 02

1 90 2 1. 4 1. 50 601 . 7 8 2 2. 10 2. 20 40 60 0

2 1. 80 2 24. 06 2 . 808 23.40 6 4 4. 200 4. 40 4. 60 4. 80 20

8 2. 70 f 904 . 20 4. 50 4. 80 5. 10 5. 40 701 5 6. 30066 ( 6. 9

4 6 4 4. 40 86 5.20 600 6 6. 4 6. 80 0 6018 0 80 9

5 [4.50 k 5. 50 6 7 7 8 8 1 11
6 5. 40 6 6. 60 20 7 . 808 . 4 9. — 9. 6010. 2010. 80 11 . 40012 2. 6013 . 2001 80

C6 . 307 70 8 .100 9. 8010 . 50 ( 11 . 2011 . 9012 . 6 014. —14. 70015 40/1 9 6⁰0

8 7 . 208 8. 86 4011 . 2012 12 . 8013 . 6014 . 4015 . 2016 18 240

9 [8. 10 9 . 9 8011.7012.60 13 . 50 14 . 40 15. 3016. 2017. 10/18 2 20

10 0 . — 14 15 16 17 8 20 2

19 . 90ſ1 13 . 2014 . 3015 . 40 ( 16 . 50 70,19. 8020 90½2 25 . 3026 . 4027 50 0. 86

12 10 . 8012 2014 . 40 15 . 6016 . 80018 . — 21 . 6022 . 80/24 20/26 . 40 27. 6028 . 8030 3 66

13 J11 . 701 14 . 3015 . 60/16 . 9018 . 2019 . 50020 23 . 4024 . 70/26 27 . 3028 60/299031 . 20032 . 50 6. 40

14 12 . 6014 5 . 4016 . 8018 . 2019 . 6021 25 . 2026 . 6028 29 . 40/30 . 80 60f 36 9. 20

15 113. 501 16 . 5018 19 . 5021 22 . 5024 27 8. 50,30 31. 50/33 2
16 1144 6 17 . 6019 2020 . 8022 . 4024 28. 8 40032 8. 4040 41 60 2 4. 80

17 5. 3017 18 . 70 20. 40 22 . 1023 8025 506 30. 60 3034 39 . 1040 . 8042 . 5044 . 20045 . 90/47 . 60
18 116. 20018 19 . 80 21 . 6023 . 4025 . 20/27 32 . 4034 . 20ʃ36 7. 80039 . 6041 . 4043 . 20045 16 . 8048 . 6050 . 40

I. 1 2 — — 2
Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Schlachttiere .

100 Pfund

27 Lebendgewicht
Tiergattung uſw geben

Schlachtgewicht

Pfund

1. Ochſen J. Qualität : ganz ausgemäſtet , nicht über 5jährig . Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 58 —62

II junge , nicht ausgemäſtet und ältere gemäſtet 54 —56

III junge, mittelmäßig genährte und gutgenährte ältere 48 —52

IV ungenügend genährte aller Altersſtufen 42 46

2. Farren : ganz ausgemäſtete Tiere . Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewicht 60 —62

II mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete ältere Tiere 54 — 58

III wenig gemäſtete aller Altersſtufen 46 —50

3. Kalbinnen ganz ausgemäſtete ſchwere Tiere 56 —60

II mittelmäßig äſtete ſchwere und gut gemäſtete leichtere Tiere 50 —- 54

III. wenig gemäſtete Tiere verſchiedener Altersſtufen 44 —- 48



Währſchafts⸗Leiſtung .
Nach Dr. Dammann .

Pferde Rindvieh Schafe Schweine

2 2 — 2

Staaten . EE ( EEAS 3 2 512

S S „ 33 5S S2 5 SAISlsIS
2IESESI ( SIASIUZIUSAIAE 333AAIES [ ( S [ S ( FISI ( SA ( E8
S 3SSSZE5 2333sS5 ( IFAI ( 3I5

Is 2 . 5 8 fFSIJI [ SE5 [ ESKICESSSA *
EEE 3

E 85

Deutſches Reich ) Tage Tage Tage Tage

1. Nutz⸗ und Zuchttiere 14141414141 14 144 — 14 ( — 28114 — — [—] 3110 — — —

2 . Schlachttiere . . 1414 — — — — — — 14 — — — 14 — — 1 — 141414

99 9 — 28 — — — — 9 30 91 — —

Frankreich ) — — 99 9 309 — — ( — [ ( — — ( — ( — — — 9
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Anmerku

1) Deutſches Reich . Mit dem 1. Januar 1900 traten
für das ganze Reich unter Aufhebung aller bisherigen Landes⸗

geſetze und Verordnungen über Gewährleiſtung beim Vieh⸗
handel die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in
Kraft . Danach heißt es ( auszugsweiſe ) :

§ 481 . Für den Verkauf von Pferden , Eſeln , Mauleſeln
und Maultieren , von Rindvieh , Schafen und Schweinen

gelten die Vorſchriften der §§ 459 bis 467 , 469 bis 480

( des Geſetzbuches ) nur inſoweit , als ſich nicht aus den 88 482
bis 492 ein anderes ergibt .

§ 482 . Der Verkäufer hat nur beſtimmte Fehler ( Haupt⸗
mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wenn ſie ſich
innerhalb beſtimmter Friſten ( Gewährfriſten ) zeigen . — Die

Hauptmängel und Gewährfriſten werden durch eine mit Zu —
ſtimmung des Bundesrates zu erlaſſende Kaiſerliche Verord —

nung beſtimmt .

§ 483 . Die Gewährfriſt beginnt mit dem Ablaufe des

Tages , an welchem die Gefahr auf den Käufer übergeht .
( Dies iſt der Tag der Uebergabe . )

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr⸗
friſt , ſo wird vermutet , daß der Mangel ſchon zu der Zeit
vorhanden geweſen ſei, zu welcher die Gefahr auf den Käufer

übergegangen iſt . ( Gegen dieſe Vermutung bleibt dem Ver⸗
käufer der Gegenbeweis offen . )

§ 485 . Der Käufer verliert die ihm wegen des Mangels
zuſtehenden Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens 2 Tage nach
dem Ablaufe der Gewährfriſt oder , falls das Tier vor dem

Ablaufe der Friſt getötet worden oder ſonſt verendet iſt ,
nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäufer an —

zeigt oder die Anzeige an ihn abſendet oder wegen des

Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dieſem den

Streit verkündet oder gerichtliche Beweisaufnahme zur Siche —

ngen .

rung des Beweiſes beantragt . Der Rechtsverluſt tritt nicht
ein, wenn der Verkäufer den Mangel argliſtig verſchwie⸗

gen hat .

§ 486 . Die Gewährfriſt kann durch Vertrag verlängert
oder abgekürzt werden . Die vereinbarte Friſt tritt an die

Stelle der geſetzlichen Friſt .

§ 487 . Der Käufer kann nur Wandelung , nicht Minde⸗

rung verlangen . Die Wandelung kann auch, wenn das Tier

geſchlachtet , umgeſtaltet oder durch ſeine Schuld weſentlich

verſchlechtert oder untergegangen iſt , verlangt werden ; an
Stelle der Rückgewähr hat der Käufer den Wert des Tieres

zu vergüten . Das gleiche gilt in anderen Fällen , in denen

der Käufer infolge eines Umſtandes , den er zu vertreten

hat , insbeſondere einer Verfügung über das Tier , außer⸗

ſtande iſt , das Tier zurückzugeben . Iſt vor der Vollziehung
der Wandelung eine unweſentliche Verſchlechterung des Tieres

infolge eines von dem Käufer zu vertretenden Umſtandes
eingetreten , ſo hat der Käufer die Wertminderung zu ver⸗

güten . Nutzungen hat der Käufer nur inſoweit zu erſetzen ,
als er ſie gezogen hat .

§ 488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung dem

Käufer auch die Koſten der Fütterung und der Pflege , die

Koſten der tierärztlichen Unterſuchung und Behandlung , ſowie

die Koſten der notwendig gewordenen Tötung und Weg⸗

ſchaffung des Tieres zu erſetzen .

§ 489 . Iſt über den Anſpruch auf Wandelung ein Rechts⸗

ſtreit anhängig , ſo iſt auf Antrag der einen oder der andern

Partei die öffentliche Verſteigerung des Tieres und die

Hinterlegung des Erlöſes durch einſtweilige Verfügung an⸗

zuordnen , ſobald die Beſichtigung des Tieres nicht mehr er⸗

forderlich iſt .
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§ 490. Der Anſpruch auf Wandelung , ſowie der An
ſpruch auf Schadenerſatz wegen eines Hauptmangels , deſſen
Nichtvorhandenſein der Verkäufer zugeſichert hat , verjährt in
6 Wochen von dem Ende der Gewährfriſt an.

§ 491. Der Käufer eines nur der Gattung nach be—
ſtimmten Tieres kann ſtatt der Wandelung verlangen , daß
ihm anſtelle des mangelhaften Tieres ein mangelfreies ge—
liefert wird . Auf dieſen Anſpruch finden die Vorſchriften
der §§ 488 bis 490 entſprechende Anwendung

§ 492. Uebernimmt der Verkäufer die Gewährleiſtung
wegen eines nicht zu den Hauptmängeln gehörenden Fehl
oder ſichert er ei 0 haft zu (derartige Vereinbarun
ſind alſo zuläſſig ) , ſo finden die Vorſchriften der §§ 487
bis 491 und, wenn eine Gewährleiſtung vereinbart wird ,
auch die Vorſchriften der §§ 483 bis 485 entſprechende An⸗
wendung . Die im § 490 beſtimmte Verjährung beginnt ,
wenn eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der Ab
lieferung des Tieres .

§ 515. Auf den Tauſch finden die Vorſchriften über
den Kauf entſprechende Anwendung .

Die im § 482 erwähnte Kaiſerliche Verordnung
iſt unter dem 27. März 1899 erlaſſen und enthält die in
der voranſtehenden Tabelle aufgezählten Hauptmänzel mit
den beigefügten Gewährfriſten . Für einzelne Hauptmängel
ſind noch beſondere Begriffsbeſtimmungen gegeben worden
und zwar für folgende

1. Der Nutz - und Zuachttiere :
Dummkoller ( Koller , Dummſein ) ; als ſolcher iſt

anzuſehen die allmählich oder infolge der akuten
Gehirnwaſſerſucht entſtandene unheilbare Krankheit
des Gehirns , beider das Bewußtſein des Pferdes
herabgeſetzt iſt

Dämpfigkeit ( Dampf , Hartſchlägigkeit , Bauchſchlägig —
keit ) ; als ſolche iſt anzuſehen die Atembeſchwerde ,
die durch einen chroniſchen und unheilbaren Krank —
heitszuſtand der Lungen oder des Herzens bewirkt
wird .

Kehlkopfpfeifen ( Pfeiferdampf , Hartſchnaufigkeit ,
Rohren ) ; als ſolches iſt anzuſehen die durch einen
chroniſchen und unheilbaren Krankheitszuſtand des
Kehlkopfes oder der Luftröhre verurſachte und durch
ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete Atemſtörung .

Periodiſche Augenentzündung ( innere Augen⸗
entzündung , Mondblindheit ) ; als ſolche iſt anzu —
ſehen die auf inneren Einwirkungen beruhende ent⸗
zündliche Veränderung an den inneren Organen
des Auges

Tuberkulöſe Erkrankung ( des Rindviehes ) , ſofern
infolge dieſer Erkrankung eine allgemeine Beein —
trächtigung des Nährzuſtandes des Tieres herbei —
geführt iſt .

2. Der Schlachttiere d. h. ſolcher Tiere , die alsbald
geſchlachtet werden ſollen und beſtimmt ſind , als Nahrungs⸗
mittel für Menſchen zu dienen :

Tuberkulöſe Erkrankung ( des Rindviehes und
der Schweine ) , ſofern infolge dieſer Erkrankung
mehr als die Hälfte des Schlachtgewichts nicht oder
nur unter Beſchränkung als Nahrungsmittel für
Menſchen geeignet iſt .

Allgemeine Waſſerſucht ( der Schafe ) ; als ſolche
iſt anzuſehen der durch eine innere Erkrankung oder
durch ungenügende Ernährung herbeigeführte waſſer⸗
ſüchtige Zuſtand des Fleiſches .

ne Eig

) Belgien . Außerdem gelten als redhibitoriſche Fehler
beim Rindvieh : Rinderpeſt , die Folgen der nicht ab⸗
gegangenen Nachgeburt , falls die Geburt nicht bei
dem Käufer ſtattgehabt hat ; bei Schafen , Rinderpeſt
ſämtlich mit 9 Tagen Gewährfriſt

3) Frankreich . Außerdem bei Pferden : alte inter -
mittierende Lahmheiten , Gewährfriſt 9 Tage. Ge⸗
währ wird jedoch bei ſämtlichen Fehlern nur geleiſtet , wenn
der Preis bzw. Wert des Tieres 100 Franks überſteigt

4) Luxemburg . Außerdem bei Pferden : alte Bruſt⸗
krankheiten ; beim Rindvieh : alte Bruſtkrankheiten ,
Rinderpeſt ; bei Schafen : Rinderpeſt , alle mit Gewährfriſt
von 9 Taägen

5) Oeſterreich . Außerdem bei Pferden : verdächtige
rüſe mit Gewährfriſt von 15 Tagen . Die „ Fäule “ der

abelle iſt als Lungen - und Egelwürmer bezeichnet .
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2

6) Schweiz . Außerdem bei Pferden : verdächtige
Drüſe mit einer Währſchaftszeit von 20 Tagen . Ferner
bei Pferden und Rindern : Abzehrung als Folge von
Entartung der Organe der Bruſt - und Hinter⸗
leibshöhle ( Verhärtung . Verſchwärung , Vereiterung , Krebs ,
Tuberkelbildung ) , Währſchaftszeit 29 Tage. Dieſe Fehler
und Friſten ſind gemäß dem alten Konkordat aber nur noch
gültig für die Kantone Zürich , Schwytz , Ba ſel - Stadt ,
Baſel - Land und Thurg au. Gemäß kantonaler Spezial⸗
geſetze hat der Verkäufer in den Kantonen Schaffhauſen ,
Obwalden , Glarus , Graubünden , Teſſin und Genf
ohne beſondere Zuſicherung ebenfalls nur für beſtimmte , im
Geſetz genannte Mängel zu haften ; dieſe Mängel und deren
Friſten ſind in den einzelnen Kantonen aber ſehr verſchieden .
In Zug , St . Gallen , Wallis und Uri haftet der Ver⸗
käufer für die zugeſicherten Eigenſchaften , ſowie ohne be
ſondere Zuſicherung für alle Mängel , welche den voraus⸗
geſetzten Gebrauch aufheben oder erheblich ſchmälern . End —
lich in den Kantonen Bern , Aarg au , Luzern , Frei —
burg , Solothurn , Waadt , Appenzell , A. ⸗Rhoden
und Neuenburg beſteht das Syſtem der vertraglichen
Währſchaft ; darnach kann der Verkäufer nur für Eigen⸗
ſchaften und Mängel in Anſpruch genommen werden , deren
Vorhandenſein reſp . Nichtvorhandenſein er ausdrücklich zu
geſichert hat .

ahr

Anmerkung . Außer den durch das Währſchaftsgeſetz
bedingten Garantien , die beim Tierhandel der Verkäufer dem
Käufer gegenüber zu leiſten hat , können im Wege des Ver⸗
tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die
Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug , Milcher⸗
giebigkeit uſw. ) , des Alters , der Trächtigkeit u. ſ. f. ver⸗
einbart werden .

Es empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſächlich beim
Pferdekauf und bei der Anſchaffung von Nutzvieh , unter allen
Umſtänden Verträge abzuſchließen , die ihn vor jeder Über⸗
vorteilung ſichern . Dieſe Verträge müſſen immer in zwei
Exemplaren ausgefertigt werden . Beide Exemplare ſind vom
Verkäufer und vom Käufer zu unterſchreiben und jeder der⸗
ſelben erhält ein Exemplar zur Aufbewahrung . Die G.
Braunſche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe liefert Vertrags⸗
formulare für den Viehhandel , die ſehr leicht auszufüllen
ſind , und erfolgt der Bezug am beſten durch die Ortsvereine
Hundert Formulare koſten 2 M. 50 Pf .



Überſicht . ( am) .

2＋＋
100 Zentimeter ( om) = 1 OKilometer ( qkm ) = 100 Hektar (ha)100 cillimeter ( mm) (Strich 00

1 Zentimeter ( em) 10Millimeter ( mm) .
10

obũ0Ar (a) = 1 000 ooo0 QOMeter (amy).
1 Kilometer ( Km) 1000 Meter (mj). 3. Körper⸗oder Hohlmaß .

2. Flächenmaß Die Einheit iſt das Liter d) oder die Kanne .
Die Einheit bildet das Quadratmeter ( qm) . Das halbe Liter heißt der Schoppen .

oder der Quadratſtab . Fünfzig Liter ſind 1 Scheffel.

Zinstabelle .

Auf ein Jahr zu 860 Tagen Auf einen Monat zu 39 Tagen Auf einen Tag
Kapital [60 50% 40% 30% /20 % 60/ 5 0% 40% 3 0½ 1½ 0%0 6 0% 5 0%0 40%0 8 0½% 1½0

Aαο αο αανρ α αιꝗYοο αλν οσ ον Yσο ννοο νο οάυνο Æα⏑εο άάοοο αάν ο αάν) Æ 2

1 6 4 3 0. 5 0 — 0. 83 0. 25 —0 . 04 —0 . 017 — 0. 014 —0. 0110 —0 . 008 — 0. 0014 K

2 12 8 6 —14 ( —11 0. 67 0. 5 — 0 —0 . 033 ( — 0. 028 — 0. 022 — 0. 017 ( — 0. 0028
8 —iS 12 9 — 1.5] — 1. 5 1 0. 75 —0 . — 0. 05 —0 . 042 — 0. 036 —0 . 025 — 0. 0043
4 24 16 12 2 2 1. 83 0 0 0. 067 0. 055 0 044( —0 . 033 — 0. 0058
5 (- 30 2⁰ 15 2. 5 2. 5 —1 . 67 1. 25 — 0 0. 088 0. 069 — 0. 055 —0 042 0. 0069
6 —86 24 18 3 3 — 2 1.58 [ 0 . 89 0. 100 — 0. 083 — 0 . 067 — 0. 050 0. 0083
1 - 42 28 2¹ 8. 5 3. 5 — 2. 38 1. 75 —0 . 0. 117 0. 097 — 0. 078 —0 . 058 — 0. 0097
8 48 32 24 4 . 2. 67 2 —0 . 88 0 1330 . 111 — 0. 089 0. 067 (— 0. 011
9 —454 36 27 4. 5 4. 5 2.25 —0 . 0. 15 0. 125 0. 10 [ —0 . 075 —0 . 013

10 60⁰ 4⁰ 3⁰0 5 8 2 2. K 0. 0. 17 0. 11 [ 0 083 0. 018 —
20 102⁰ —8⁰ 6⁰0 10 10 0. 87 0. 83 A Ee —
30 108⁰0 120 —90 15 15 1.26 0. 50 0 . 88 [ —0 . 25 [ —0 . 041
40 2. 40 160120 20 —20 1 . 67 [ —0 . 67 0. 44 [ ( —0. 0. 055
50 3 2 15⁰ 25 2⁵ 2.08 0. 88 0. 55 0 0. 065
60 860 2. 40 [180 30 —30 —28 . 5 0. 67 0. 50 0. 088
70 4/20350 2080 [ 210 36 — 35 29 27 —2 . 1. 17 0. 78 0. 58 0. 097
80 480 4 320240 40 40 8. 1. 88 —0 . 89 0. 67 0. 11
90 5404 ( 50 3 6027 45 45 . 8 1. 50 — 1 0. 75 0 12

100 6( — 5 44 — 38 50 50 4 1 . 67 ( — — 1. 11 0. 88 0. 18
200 12 10 — 8 1 83 . 33 8. —8 . 38 — 2. 22 1. 67 0. 27
300 18 15 1 — 91 1 5⁰ 11 25 12. — —3 . 38 2. 50 0. 41
400 124— 2 16 12 2 2 1166. 67 —16 . 67 —f6 . 67 4. 44[ —s 33 0 5⁸
500 80. — 26 — 20 15 2 5⁰ 25⁰0 2 08. 33 20 — 8 . 36⁴ 5 . 55 — 4. 17 0. 69
600 36 —( 30 24 18 3 3 2 50 —25 10 — 6. 67 5 0. 88
700 142 35 . —28 21 3 35⁰ 2 91. 67 29 . 17 —1167 — 7. 78 5. 88 0. 97
800 148— ( 40 — 32 2⁴ 4 4 8 33. 38 83 . 8813 . 33 — 8. 89 6. 67 1.
900 54 — 45 36 2 4.50⁰ 4 50 8 75 7. 50 [ — 15 — 10 7. 50 1. 25

1000 60 50 — 40 30 5 5 4 16. 67 41. 67 [— 16. 67 11. 11 8. 83 1. 38
1 U

2 14 11 20 42
Wert der bekannteſten ausländiſchen Gold⸗ und Silbermünzen gegenwärtiger Währung .

. &
Belgien 1 Zwanzig⸗Franken⸗Stück in Gold K 16. 20 SOeſterreich⸗ 1 Zehn⸗Kronen⸗Stück in Gold 8. 5⁰

1 Frank in Silber à 100 Centimes Ungarn : 1 Zwanzig⸗Kronen - Stück in Gold 17. —
Dänemark : 1 Zehn⸗Kronen⸗Stück in Gold . 11 1 Krone in Silber à 100 Heller . R 0

1 Krone in Silber à 100 Oere . 1. 08 [ Portugal : 1 Krone in Gold 8 45. 35
Frankreich : 1 Zwanzig⸗Franken⸗Stück in Gold 16. 20 1 Milreis à 100 Reie 4. 51

1 Frank in Silber à 100 Centimes 0. 80 Rumänien : 1 Zwanzig⸗LeiStück in Gold 16. 20
Griechenland 1 Iwanzig⸗Drachmen⸗Stück in Gold 16. 20 1 Lsu in Silber à 100 Baui . 80

1 Drachme in Silber à 100 Lepta . 0 80 Rußland : 1 Imperial — 10 Gold⸗Rubel 32. 40
Großbritannien 1 Sovereign ( Pfund Sterling ) in Gold . 20 . 43 1 Rubel in Silber à 100 Kopeke 2.16

und Irlano : 1 Shilling in Silber à 12 Pence K 3 1 . —[ Schweden : 1 Zehn⸗Kronen⸗Stück in Gold A1onor
Italien : 1 Zwanzig⸗Lire⸗Stück in Gold . 16. 20 1 Krone (Krona) in Silber à 100 Oere.

1 Lira in Silber à 100 Centeſimi 0. 80 Schweiz 1 Zwanzig - ⸗Franken⸗Stück in Gold
Niederlande : 1 Zehn⸗Guldenſtück in Gold 16. 87 1 Frank in Silberà 100 Rappen

1 Gulden in Silber à 100 Cents 1. 70 Serbien : 1 Zwanzig - Dinar - Stück in Gold .
Nordamerika : 1 Eagle (10 Dollar ) in Gold . 1 Dinar in Silber à 100 Para

1 Dollar in Gold oder Silber à 100 Cents 4. 20 [ Spanien : 1 Zwanzig⸗Peſetas⸗Stück
Norwegen : 1 Zehn⸗Kronen Stück in Gold

ee ＋ 11 . 25 1 Peſeta in Silber d 100 Centeſimos
1 Krone in Silber à 100 Oere 1. 08 Türkei : 1 türk. Pfund in Gold à 100 Piaſter

8Maß und Gewicht .
Hekto heißt hundert . Klle heißt tauſend . Hundert Q

Augtuntmefer
bilden 1 Ar (a). Hundert Liter bilden das Hektoliter (hl) oderCenti heißt hundertſtel . Milli heißt tauſendſtel . undert Ar bilden ein Hektar cha). das Faß

Gewogen wird mit dem Kilo Kg) . Hundert Letln bilden 1 Quadratkilometer ( àRm) . Tauſend Liter ſind 1 Kubikmeter (obm' .
Gemeſſen wird mit dem Liter ().
Ein Liier reines , 4 Grad C warmes Waſſer überſ icht. Überſicht

1
wiegt 1 Kilo oder 2 Pfund . 1 Ar (a) 100 ◻Meter (qm). 1 Liter ()(Kanne) 1000 Kusitzertimeter(obemh.

eeingenmas . 1 Meter ( am) 10000 QOJZentimeter 1 Hektoliter (u1) (Faß) 100 Liter (Y.

—79ꝗ — bil 40 Meter (u) oder der Stab. ( gem) . 4. Gewicht . *
er hunderiſte Teil d. Meters heißt Zentimtr . (cur). onti 4 Milli 8 Die Einheit iſt das Gramm (8g).

Der tauſendſte Teil des Meters heißt das Milli⸗
1 ( ꝗcm) 100 QOMillimeter Ta ulend Gramm bilden 1 Kilogramm ( k8)

meter ( mi ) oder der Strich . 83 3 Pfund
Tauſend Meter . das Kilometer ( km) . 1 Hektar (ha) 100 Ar (a) = 10 000 QOMeter Ein hal bes Kilogramm heißt das Pfund . 4

Fünfzig Kilogramm oder 100 Pfund bilden 1
Zentner (2).

Tauſend Kilogramm oder 2000 Pfund bilden 1
Tonne (t).

Überſicht .
1 Kilogramm kg) 1000 Gramm (8). zwei1 Gramm (8) 1000 Milligramm (ing). 8
1 Tonne (t) =1000 Kilogramm (kg). dure
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